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1 PLUS I – BERATUNG UND TRAINING AUS EINER HAND
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UNSERE BERATUNGSFELDER IM ÜBERBLICK
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Interesse an unseren regelmäßigen Fachbeiträgen? Melden Sie sich für unseren Fachbeitragsverteiler an oder folgen Sie 
uns auf LinkedIn! 

IMMER AUF DEM LAUFENDEN MIT 1 PLUS I

1 PLUS i FACHBEITRÄGE

Jetzt anmelden!

Folgen Sie uns 
auf LinkedIn®
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https://1plusi.de/newsletter/
https://www.linkedin.com/company/1-plus-i
https://www.linkedin.com/company/1-plus-i
https://www.linkedin.com/company/1-plus-i
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AGENDA
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ESG-Offenlegung nach CRR III: Erkenntnisse aus der EBA-
Konsultation1
Anforderungen ESG-Offenlegung für verschiedene Institutsgruppen

Herausforderungen & Ausblick

2
3
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SÄULE 3 OFFENLEGUNG VON ESG-RISIKEN NACH CRR III

Es sind gem. Art. 449a CRR III grundsätzlich alle Institute zur Offenlegung von ESG-
Risiken verpflichtet.

Dies umfasst Umweltrisiken (physisch und transitorisch), Sozial- und Governance-Risiken. 

Offenzulegen ist das Gesamtexposure gegenüber dem Sektor „Verbrennung fossiler Brennstoffe“.

Beschreibung der Berücksichtigung von ESG-Risiken in der Geschäftsstrategie, den internen 
Prozessen und dem Risikomanagement.

Konkrete Offenlegungsanforderungen wurden von der EBA am 27. Mai 2025 im 
Rahmen einer öffentlichen Konsultation veröffentlicht.

Die Offenlegungspflichten wurden konkretisiert und nach Institutsgruppen gestaffelt – unter 
Berücksichtigung des Proportionalitätsprinzips.

Seite 6

Artikel 449a CRR II beinhaltet bisher Offenlegungsanforderungen zu ESG-Risiken für 
große börsennotierte Institute.

Neuerung aus der CRR III
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ÜBERBLICK DER EBA-KONSULTATION EBA/CP/2025/07

Ziele der Konsultation:
Anpassung der ESG-Offenlegung in Säule 3 
an neue Anforderungen aus CRR III

Erweiterung des Anwendungsbereichs: 
Betrifft nun alle Institutsgrößen

Berücksichtigung von Proportionalität und 
Vereinfachung

Vermeidung von Doppelmeldungen

Seite 7

Beginn der Konsultation 
EBA/CP/2025/07: 

27. Mai 2025

Ende der 
Konsultationsfrist: 
22. August 2025

Veröffentlichung finaler ITS: 
Geplant für 

Anfang 2026

EBA/CP/2025/07

EBA/CP/2025/07

2024/3172 (DVO)

2024/3172 (DVO)

Anwendung CRR III:
01. Januar 2025

Offenlegung große 
börsennotierte Institute

Erster Stichtag: 
31. Dezember 2026

Änderung

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32022R2453#msdynttrid=qJqt6thbtf5FhWtnBwpihu0ONiSc83vcMntXBGyZJoA
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32022R2453#msdynttrid=qJqt6thbtf5FhWtnBwpihu0ONiSc83vcMntXBGyZJoA
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ANWENDUNGSBEREICH & UMFANG
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Alle SNCIs & andere Nicht-
börsennotierte Institute

• SNCI nach Artikel 4 Nr. 145 CRR III 

• Erstmalig zur ESG-Offenlegung verpflichtet

Börsennotierte Institute (exkl. SNCIs) & 
große Tochtergesellschaften

• Erstmalig zur ESG-Offenlegung verpflichtet

Alle großen Institute

• Große Institute nach Artikel 4 Nr. 146 CRR III 

• Börsennotierte große Institute bereits durch CRR II zur 
Offenlegung verpflichtet – CRR III: Anpassungen & Erweiterungen  

Umfang und Häufigkeit 
Offenlegungsanforderung:

Jährlich:
→ Essential Template Set

Jährlich:
→ Simplified Template Set

Halbjährlich:
(Jährlich erlaubt für: qualitative Angaben, 
Emissionsziele (T3), GAR/BTAR (T6–10))

 → Full Template Set

Art. 433a 
CRR III

Art. 433b 
& 433c 
CRR III

Art. 433c 
& 13 (1) 
CRR III

Proportionalitäts-
prinzip !
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AGENDA

Seite 9

ESG-Offenlegung nach CRR III: Erkenntnisse aus der EBA-
Konsultation1
Anforderungen ESG-Offenlegung für verschiedene Institutsgruppen

Herausforderungen & Ausblick

2
3
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OFFENLEGUNG VON QUALITATIVEN INFORMATIONEN
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Qualitative Angaben zu ESG-Risiken

▪ Geschäftsstrategie & -Verfahren: Integration in die Geschäftsstrategie und Darstellung der 
Auswirkungen auf Geschäftsmodelle, Kreditvergabe und Planung

▪ Risikomanagement:  Beschreibung der Methoden, Definitionen und Standards, mit denen ESG-
Risiken identifiziert, bewertet und gesteuert werden

▪ Unternehmensführung: Darstellung von Verantwortlichkeiten innerhalb der Governance-
Struktur, Kompetenzen und die Rolle von Vorstand und Ausschüssen bei der Steuerung von 
ESG-Risiken

Table 1

Angaben zu 
Umweltrisiken

E

Table 2

 Angaben zu 
sozialen Risiken

S

Table 3

 Angaben zu Governance 
Risiken

G
Table 1A

Wesentliche Angaben zu 
Umweltrisiken, sozialen 
Risiken und  Governance 

Risiken

Für SNCIs und nicht-börsennotierte Institute:

E, S & G

Für große und andere börsennotierte Institute & große 
Tochtergesellschaften:
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OFFENLEGUNG VON QUALITATIVEN INFORMATIONEN
FACHLICHE INHALTE

Inventarisierung 

ESG-Risiken

Quantifizierung von ESG-
Risiken (Risikomodelle, 
Szenarien/ Stresstests 

und Risikotragfähigkeit)

Berücksichtigung von 
ESG-Risiken in Geschäfts- 

und Risikostrategie

Management/ Minderung 
von ESG-Risiken (z.B. 

Limite, 
Ausschlusskriterien, 
Risikoindikatoren) 

Reporting von ESG-Risiken

Seite 11

Siehe hierzu auch die 1 PLUS i-Fachbeitragsreihe „Überblick der EBA Guidelines zu ESG-Risiken“

Die regulatorischen Anforderungen aus Säule 2 (insb. MaRisk, ECB Guide) erfordern eine 
Integration von ESG-Risiken in das Risikomanagement und die Strategien von Banken:

https://1plusi.de/publikationen/#fachbeitraege
https://1plusi.de/publikationen/#fachbeitraege
https://1plusi.de/publikationen/#fachbeitraege
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OFFENLEGUNG VON QUANTITATIVEN INFORMATIONEN
FACHLICHER HINTERGRUND 
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Finanzielle Auswirkungen aus dem Anpassungsprozess hin zu 
einer klimafreundlichen Wirtschaft:
• Politische Maßnahmen 
• Veränderte Kundenpräferenzen
• Market-Sentiment
• Technologischer Wandel

Physische Risiken Transitorische Risiken

x
Risiken aus der klimatischen 
Veränderung:
• Politische Maßnahmen 
• Veränderte Kundenpräferenzen
• Market-Sentiment

Finanzielle Auswirkungen eines sich ändernden Klimas:
• Akute Risiken: Extremereignisse wie Dürren, 

Überschwemmungen und Stürme
• Chronische Risiken: Fortschreitende Veränderungen wie 

steigende Temperaturen und Anstieg des Meeresspiegels

Bildquelle: Pixabay

Quantitative Angaben zu Klimarisiken
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ÜBERSICHT DER CRR III OFFENLEGUNGSANFORDERUNGEN
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Template 2

Immobilien-
besicherte Kredite 

nach 
Energieeffizienz

Template 3

Angleichungs-
parameter

Template 4

Risikopositionen 
gegenüber den 20 
CO2-intensivsten 

Unternehmen

Template 5

Positionen mit 
physischen Risiken

Template 7 & 8

Risikomindernde Maßnahmen: Vermögenswerte 
für die Berechnung der Green Asset Ratio (GAR)

Querverweis auf die DVO 2021/2178
(Vorlage 1 und Vorlage 4 aus Anhang VI) 

Template 9

Risikomindernde 
Maßnahmen: Banking 

Book Taxonomy 
Alignment Ratio 

(BTAR)

Template 10

Sonstige 
Klimaschutzmaß-
nahmen, die nicht 

unter die Verordnung 
(EU) 2020/852 fallen

Template 1A
(nur SNCIs und nicht 

gelistete Institute)

Kreditqualität 
Positionen nach 

Sektoren und 
Restlaufzeit sowie 
physische Risiken

Template 6

Übersicht über KPIs 
für taxonomie-

konforme Risiko-
positionen

Quantitative Angaben

Transitorische Risiken Physische Risiken Risikomindernde Maßnahmen

Übersicht der Reportinginhalte

Template 1

Kreditqualität 
Positionen nach 

Sektoren, 
Emissionen und 

Restlaufzeit

Template 5A
(nur sonstige gelistete 

Institute und große 
Tochterinst.)

Positionen mit 
physischen Risiken; 

in vereinfachter 
Darstellung 

SNCIs Sonstige Institute & große Tochterinstitute

Essential 
Template Set

Simplified 
Template Set

Full Template 
Set



QUANTITATIVE TEMPLATES FÜR SNCIS & NICHT-
BÖRSENNOTIERTE INSTITUTE

Seite 14
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OFFENLEGUNGSANFORDERUNGEN: „ESSENTIAL TEMPLATE“
SNCIs UND NICHT-BÖRSENNOTIERTE INSTITUTE

Seite 15

Template 2

Immobilien-
besicherte 

Kredite nach 
Energieeffizienz

Template 3

Angleichungs-
parameter

Template 4

Risikopositionen 
gegenüber den 

20 CO2-
intensivsten 

Unternehmen

Template 5

Positionen mit 
physischen 

Risiken

Template 7 & 8

Risikomindernde Maßnahmen: 
Vermögenswerte für die Berechnung der 

Green Asset Ratio (GAR)

Querverweis auf die DVO 2021/2178
(Vorlage 1 und Vorlage 4 aus Anhang VI) 

Template 9

Risikomindernde 
Maßnahmen: 
Banking Book 

Taxonomy 
Alignment Ratio 

(BTAR)

Template 10

Sonstige 
Klimaschutzmaß-
nahmen, die nicht 

unter die 
Verordnung (EU) 
2020/852 fallen

Template 1A

Kreditqualität 
Positionen nach 

Sektoren und 
Restlaufzeit 

sowie physische 
Risiken

Template 6

Übersicht über 
KPIs für 

taxonomie-
konforme Risiko-

positionen

Quantitative Angaben

Transitorische Risiken Physische Risiken Risikomindernde Maßnahmen

Template 1

Kreditqualität 
Positionen nach 

Sektoren, 
Emissionen und 

Restlaufzeit

Template 5A

Positionen mit 
physischen 
Risiken; in 

vereinfachter 
Darstellung 

Zu berichtende Templates
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KLIMARISIKEN IM KREDITGESCHÄFT

Seite 16

Scope: 

➢ Risikopositionen gegenüber nichtfinanziellen Kapitalgesellschaften aus:

− Darlehen und Kredite

− Schuldverschreibungen

− Eigenkapitalinstrumenten

(jeweils nicht zu Handelszwecken gehalten)

➢ Kredite, die mit Gewerbe- oder Wohnimmobilien besichert sind

Inhalt:

• Vereinfachte Darstellung von transitorischen und physischen Klimarisiken

• Darstellung der Risikopositionen nach NACE-Sektoren: Fokus auf Sektoren die 
physischen oder transitorischen Klimarisiken ausgesetzt sind

• Ausweis der Exposures mit physischen Risiken inkl. geografischer Differenzierung

Template 1A

SNCIs & Nicht-
börsennotierte Institute
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Angabe der Exposures mit physischen 
Risiken inkl. geografischer 
Differenzierung. Herausforderung: 
Definition eines strukturierten 
Ermittlungsprozesses erforderlich!

Template 1A

SNCIs & Nicht-
börsennotierte Institute

Sektorale Aufteilung nach NACE-
Code. Herausforderung: 
Methodische Ableitung des 
NACE-Sektors

KLIMARISIKEN IM KREDITGESCHÄFT
TEMPLATE IM DETAIL
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PRAKTISCHE UMSETZUNGSEMPFEHLUNG 
METHODIK ZUR BESTIMMUNG VON PHYSISCHEN RISIKEN

Seite 18

Definition der 
Risikotreiber

•Grundlage: ESG-
Risikoinventur

Risikotreiber:

•Hochwasser

•Dürre
•Starkregen
•Erdrutsch / Lawinen,…

Festlegung einer 
Materialitätsschwelle

•Für jeden Risikotreiber 
wird definiert, wann ein 
Exposure als betroffen 
gilt.

Physisches Risiko: ja/nein

•HQ100-Zone (bei 
Hochwasser)

•Gefahrenzone laut 
Behördenkarte

Bewertung der 
einzelnen Exposures

•Sobald mindestens ein 
physischer Risikotreiber 
materiell ist → Exposure 
gilt als physisch 
risikobehaftet

Regionale 
Aggregation der 
risikobehafteten 

Exposures

•Aggregation erfolgt nach 
NUTS-2-Regionen 
(entspricht 
Regierungsbezirken)
•Annahmen für die 
Zuordnung der Regionen 
müssen getroffen werden

Beispiele:

• Immobilienkredite nach 
Standort der Immobilie

•Unternehmenskredite 
nach Geschäftsgebiet des 
Kreditnehmers 

Auswahl Regionen 
nach Risikoexposure

•Die 4 NUTS-2-Regionen 
mit dem höchsten Brutto-
Exposure an Positionen 
mit physischen Risiken 
sind darzustellen

Methoden, Annahmen und Szenarien sind zu erläutern: 
• Betrachtete Exposures
• Zeithorizont
• Untersuchte Risikotreiber
• Granularität der Untersuchung
• Risikominderung & Versicherungsschutz
• Materialitätsgrenzen
• Verwendete Scoring Systeme

Template 1A

SNCIs & Nicht-
börsennotierte Institute
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PRAKTISCHE UMSETZUNGSEMPFEHLUNG

Seite 19

Schritt 1: Relevante physische 
Risikotreiber festlegen
(→ Empfehlung: analog zur 
institutsinternen Risikoinventur)

Auswahl der Risikotreiber muss 
Gegebenheiten des 
Geschäftsgebiets und 
Kundentypen berücksichtigen

Quelle: Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 (EU-Taxonomie), Anlage A

Template 1A

SNCIs & Nicht-
börsennotierte Institute
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PRAKTISCHE UMSETZUNGSEMPFEHLUNG
DATENQUELLEN

Öffentliche Datenquellen zu physischen Risiken nach Regionen:

Seite 20

Datenquelle Physische Risiken Typische Nutzung

DRMKC Risk Data Hub Windstürme, Küsten- & 
Flussüberschwemmungen, Waldbrände, 
Erdrutsche, Senkungen, Erdbeben, Tsunamis

EU-weite Gefahrenkartierung, geeignet 
für Standort-Mapping

IPCC Interactive Atlas Temperaturveränderungen, 
Niederschlagsmuster, Klimaprojektionen

Langfristige Szenarioanalyse (z.B. bis 
2050)

Copernicus Windstürme, Feuerwetterindex, verschiedene 
physische Gefahren (modellbasiert)

Klimamodellbasierte 
Risikoeinschätzung

WRI Aqueduct Water Risk Atlas Überschwemmung, Küstenflut, Wasserstress, 
Wasserknappheit

Bewertung wasserbezogener 
chronischer Risiken

GFDRR – ThinkHazard! Hitzewellen, Wasserstress, Überschwemmung, 
Waldbrand, Hurrikane, Erdrutsche

Schnellbewertung einzelner Standorte

PREP – PREPdata Küstenflut, extreme Hitze, Erdrutsche, 
Wasserstress, Waldbrände

Ergänzende globale Risikoübersicht

Weltbank Climate Change Knowledge 
Portal

Extreme Hitze, extremer Niederschlag, Dürre Länderspezifische Klimarisikoprofile

PCA – Global Drought Risk Platform Dürre Spezifische Analyse von 
Dürreexposition

NOAA – Historical Hurricane Tracks Tropische Wirbelstürme (Hurrikan, Taifun) Historische Sturmexposition

Template 1A

SNCIs & Nicht-
börsennotierte Institute
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Waldbrandgefahr 
Quelle: https://www.dwd.de 

Dürregefahr
Quelle: https://drought.emergency.copernicus.eu

Erdrutschgefahr
Quelle: https://www.umweltatlas.bayern.de 

Hochwassergefahr (exemplarisch für Schwaben)
Quelle: https://www.umweltatlas.bayern.de 

Welche Datenquellen werden zur Bewertung 
dieser Risiken verwendet?

https://www.dwd.de/
https://drought.emergency.copernicus.eu/tumbo/gdo/map/
https://www.umweltatlas.bayern.de/
https://www.umweltatlas.bayern.de/
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PRAKTISCHE UMSETZUNGSEMPFEHLUNG
ALTERNATIVE: NUTZUNG ESG-SCORE

Seite 22

• ESG-Scores in den Instituten sind häufig bereits vorhanden und beinhalten ggf. 
physische Risiken.

Vorgehen:
1. Auswahl der Risikofaktoren im Score zu physischen Risiken
2. Definition einer Materialitätsschwelle für die Risikofaktoren

a) Materialitätsschwelle an einem Score-Wert/ Stufe festmachen
3. Aggregation der Exposures nach Regionen
4. Auswahl der Top-Risikoregionen analog zur vorherigen Darstellung

Template 1A

SNCIs & Nicht-
börsennotierte Institute
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HERAUSFORDERUNGEN BEI DER UMSETZUNG
ZUORDNUNG ZU NACE SEKTOREN

Sektorale Zuordnung (NACE-Codes)
Verwendung des dominierenden Wirtschaftszweigs

Ermittlung des größten Wertschöpfungsanteils (= Produktionswert – Vorleistungen)

Sonst Ersatzgröße definieren durch Festlegung einer internen Ableitungsmethodik (z.B. 
Umsatzanteil ≥ 50 %, Verkaufswert aus Waren und Dienstleistungen)

Bei Holdinggesellschaft als Gegenpartei ➔ Orientierung an der Hauptbeteiligung des Unternehmens

Beispiel: Holdinggesellschaft mit Beteiligungen aus untersch. Branchen: z.B. Manufacturing 
(65%)/ Real Estate (20%)/ Electricity (15%)

      Zuordnung anhand Hauptbeteiligung: NACE Sektor C – Manufacturing (Hauptbeteiligung)

Bei SPV (Special Purpose Vehicle) ➔ Orientierung an der wirtschaftlichen Haupttätigkeit der 
Muttergesellschaft

Beispiel: Ein Automobilzulieferer gründet einen SPV, um einen Solarpark zu finanzieren und zu 
betreiben:

SPV standalone → D 35.1 - Electric power generation, transmission and distribution

Muttergesellschaft = Automobilzulieferer → C – Manufacturing 

Zuordnung anhand Muttergesellschaft: NACE Sektor C - Manufacturing

Seite 23

Template 1A

SNCIs & Nicht-
börsennotierte Institute



QUANTITATIVE TEMPLATES FÜR BÖRSENNOTIERTE 
INSTITUTE & GROßE TOCHTERGESELLSCHAFTEN

Seite 24
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OFFENLEGUNGSANFORDERUNGEN: „SIMPLIFIED TEMPLATES“
ANDERE BÖRSENNOTIERTE INSTITUTE & GROßE TOCHTERGESELLSCHAFTEN

Seite 25

Template 2

Immobilien-
besicherte 

Kredite nach 
Energieeffizienz

Template 3

Angleichungs-
parameter

Template 4

Risikopositionen 
gegenüber den 

20 CO2-
intensivsten 

Unternehmen

Template 5

Positionen mit 
physischen 

Risiken

Template 7 & 8

Risikomindernde Maßnahmen: 
Vermögenswerte für die Berechnung der 

Green Asset Ratio (GAR)

Querverweis auf die DVO 2021/2178
(Vorlage 1 und Vorlage 4 aus Anhang VI) 

Template 9

Risikomindernde 
Maßnahmen: 
Banking Book 

Taxonomy 
Alignment Ratio 

(BTAR)

Template 10

Sonstige 
Klimaschutzmaß-
nahmen, die nicht 

unter die 
Verordnung (EU) 
2020/852 fallen

Template 1A

Kreditqualität 
Positionen nach 

Sektoren und 
Restlaufzeit 

sowie physische 
Risiken

Template 6

Übersicht über 
KPIs für 

taxonomie-
konforme Risiko-

positionen

Quantitative Angaben

Transitorische Risiken Physische Risiken Risikomindernde Maßnahmen

Template 1

Kreditqualität 
Positionen nach 

Sektoren, 
Emissionen und 

Restlaufzeit

Template 5A

Positionen mit 
physischen 
Risiken; in 

vereinfachter 
Darstellung 

Zu berichtende Templates
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TRANSITIONSRISIKEN IM KREDITGESCHÄFT

Seite 26

Scope: 

➢ Risikopositionen gegenüber nichtfinanziellen Kapitalgesellschaften aus:

− Darlehen und Kredite

− Schuldverschreibungen

− Eigenkapitalinstrumenten

(jeweils nicht zu Handelszwecken gehalten)

Andere börsennotierte Institute & 
Große Tochtergesellschaften

Template 1

Inhalt:

• Transitionsrisiken aus dem Klimawandel bei Unternehmensfinanzierungen 
entstehen aus dem Emissionsverhalten der Kreditnehmer

• Darstellung der finanzierten Treibhausgasemissionen (THG) und weiterer 
Nachhaltigkeitsinformationen nach Sektoren

• Aufgliederung der Exposures nach NACE-Sektoren
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TRANSITIONSRISIKEN IM KREDITGESCHÄFT
TEMPLATE IM DETAIL
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Sektorale Aufteilung nach 
NACE-Code
Herausforderung: 
Ableitung des relevanten 
Sektors

Positionen, die gemäß Climate 
Change Mitigation als ökologisch 
nachhaltig klassifiziert sind

Risikopositionen von Unternehmen, die 
aufgrund ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit 
von den Paris-abgestimmten EU-
Referenzwerten (EU-Benchmark-
Verordnung) ausgeschlossen sind.

Andere börsennotierte Institute & 
Große Tochtergesellschaften

Template 1

Detaillierte THG-Emissionsdaten der 
Kreditnehmer nach Scope 1, 2 & 3
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Bildquelle: WRI/WBCSD Corporate Value Chain 

(Scope 3) Accounting and Reporting Standard

Scope 1: Direkte Emissionen eines 
Unternehmens
Heizöl, Erdgas, 
Diesel-/ Benzinverbrauch, 
Emissionen aus Produktionsprozess
Etc. 

Scope 2: Indirekte Emissionen
Erzeugung von Strom, Wärme, etc.

Scope 3: Emissionen entlang  
Wertschöpfungskette
Vorgelagerte Aktivitäten: 
Geschäftsreisen, Herstellung von 
Vorprodukten, etc.

Nachgelagerte Aktivitäten: 
Lieferung /Nutzung/ Entsorgung von 
Produkten, etc.

Andere börsennotierte Institute & 
Große Tochtergesellschaften

TRANSITIONSRISIKEN IM KREDITGESCHÄFT
TREIBHAUSGASEMISSIONEN

Template 1

https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/Corporate-Value-Chain-Accounting-Reporing-Standard_041613_2.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/Corporate-Value-Chain-Accounting-Reporing-Standard_041613_2.pdf
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UMSETZUNGSEMPFEHLUNGEN: TEMPLATE 1

Sektorale Zuordnung (NACE-Codes)

Siehe Template 1A

THG-Daten (nach Scope 1, 2 und 3)

Anwendung nach der PCAF-Methodik (Partnership for Carbon Accounting Financials) als 
Berechnungsstandard für Scope 3

Datenqualitätsstufe dokumentieren anhand PCAF-Data Quality Scores (Ranking-System, das die 
Zuverlässigkeit von THG angibt)

Externe Unternehmensdaten (Bloomberg, Geschäftsberichte ähnlicher Branchen)

Externe Emissionsdatenanbieter

Für Scope 1 und 2:

Tatsächliche Strom-/ Energieverbräuche der Kreditnehmer

PCAF-Proxys zur näherungsweisen Berechnung

Integration Meldeprozess

ESG-Datenfelder im Kreditprozess integrieren

Schnittstelle Risikocontrolling  Meldewesen definieren

Seite 29

Andere börsennotierte Institute & 
Große Tochtergesellschaften

Template 1
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ENERGIEEFFIZIENZ BEI IMMOBILIENFINANZIERUNGEN

Seite 30

Scope: 

➢ Kredite, die mit Gewerbe- oder Wohnimmobilien besichert sind

➢ Immobilien aus Wiederinbesitznahme

Andere börsennotierte Institute & 
große Tochtergesellschaften

Template 2

Inhalt:

• Transitionsrisiken aus Immobilienfinanzierungen entstehen durch mangelnde 
Energieeffizienz von Gebäuden

• Darstellung der Energieeffizienz und Energieverbrauch im Immobilienportfolio

• Aufteilung nach der Immobilienart (Gewerbe- und Wohnimmobilien) und 
geografischer Lage (EU und Nicht-EU), in der sich die Immobiliensicherheiten 
befinden
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ENERGIEEFFIZIENZ BEI IMMOBILIENFINANZIERUNGEN
TEMPLATE IM DETAIL

Seite 31

Aufteilung, EU/Nicht-EU in 
Wohn- und 

Gewerbeimmobilien

Klassifizierung der Risikopositionen 
nach Energieverbrauch

Angabe des Anteils mit geschätzten EP-
Scores sowie Umfang ohne EP-Score-
Informationen (zur Transparenz fehlender 
Daten)

Andere börsennotierte Institute & 
große Tochtergesellschaften

Template 2
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Klassifikation der Risikopositionen anhand 
der Energieeffizienz

Ausweisung von Krediten ohne 
zugewiesene Effizienzklasse 

Andere börsennotierte Institute & 
große Tochtergesellschaften

Template 2

ENERGIEEFFIZIENZ BEI IMMOBILIENFINANZIERUNGEN
TEMPLATE IM DETAIL
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UMSETZUNGSEMPFEHLUNGEN: TEMPLATE 2

Neugeschäft:

Nutzung Energieausweis der 
Kreditnehmer

Gesetzliche Pflicht zur Vorlage eines 
Energieausweises bei Verkauf und Neubau

Befreiung Ausweispflicht nach 
Gebäudeenergiegesetz (GEG), u.a. für:

Baudenkmäler 

Kleine Gebäude (mit einer Nutzfläche von bis zu 
50m²)

Integration Kreditprozess
Einbeziehung Energieausweise bereits im 
Rahmen des Kreditvergabeprozesses

Seite 33

Andere börsennotierte Institute & 
große Tochtergesellschaften

Bestandsgeschäft:

Schätzung ohne Energieausweis:
Entwicklung eines internen Schätzmodells 
anhand von:

o Externen Immobiliendatenbanken 

o Statistischen Datenquellen (z.B. 
Bundesanzeiger, Statista)

o Proxy-Schätzungen, z.B. Baujahr, Lage, 
Nutzungsart des Objektes

Externes Schätzmodell von spezialisierten 
Anbietern 

Nutzung Energieausweis der finanzierten Immobilien

Verwendung Primärenergiebedarf beim Energieverbrauch (kWh/m²)

Klare und transparente Dokumentation der Schätzmethodik

Template 2
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EINTEILUNG DER GEBÄUDE IN EFFIZIENZKLASSEN

Seite 34

Quelle: in Anlehnung an Volksbanken Raiffeisenbanken, Energieeffizienzklassen

Klasse Endenergiebedarf (kWh/m²a) Ø Energiekosten €/m²a Typisches Beispiel

A+ < 30 ca. 2 bis 3 Passivhaus, KfW-40-Haus

A 30 bis 50 ca. 3 bis 5 Effizienzhaus 55

B 50 bis 75 ca. 5 bis 8
gut gedämmter Neubau (Baujahr in 
der Regel ab 2000)

C 75 bis 100 ca. 8 bis 10 Standard gemäß GEG

D 100 bis 130 ca. 10 bis 13
unsanierter Altbau (Baujahr ca. 
1980er Jahre)

E 130 bis 160 ca. 13 bis 16
typischer Altbau mit einfacher 
Dämmung

F 160 bis 200 ca. 16 bis 20
schlecht saniertes Haus (Baujahr 
vor 1970)

G 200 bis 250 ca. 20 bis 25
unsaniertes Gebäude mit alter 
Heiztechnik

H > 250 über 25 energetisch sehr schlechter Zustand

Andere börsennotierte Institute & 
große Tochtergesellschaften

Andere börsennotierte Institute & 
große Tochtergesellschaften

Template 2

https://www.vr.de/privatkunden/themenwelten/wohnen-immobilien/sanieren-modernisieren/energieeffizienzklasse-haus.html
https://www.vr.de/privatkunden/themenwelten/wohnen-immobilien/sanieren-modernisieren/energieeffizienzklasse-haus.html
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PHYSISCHE KLIMARISIKEN IM KREDITBUCH

Seite 35

Scope: 

➢ Positionen im Anlagebuch gegenüber nichtfinanziellen Unternehmen nach 
spezifischen Sektoren

➢ Immobilienbesicherte Kredite 

➢ In Besitz genommene Immobilien

Template 5A

Andere börsennotierte Institute & 
große Tochtergesellschaften

Inhalt:

• Vereinfachte Offenlegung physischer Klimarisiken speziell für andere börsennotierte 
Institute & große Tochtergesellschaften

• Unternehmens- und Immobilienfinanzierungen unterliegen physischen Risiken, die 
nach Standort des Kreditnehmers/ Finanzierungsobjekts variieren

• Offenlegung des Exposures, das physischen Risiken ausgesetzt ist, im 
Gesamtportfolio sowie in den 5 wichtigsten Regionen
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PHYSISCHE KLIMARISIKEN IM KREDITBUCH
TEMPLATE IM DETAIL

Seite 36

Berichterstattung Gesamt-
Exposure sowie EU und Top 5 
NUTS-2-Regionen Ausweis des Anteils an Exposures mit 

physischen Klimarisiken.

Aufteilung nach NACE-Sektoren &  
Immobilienfinanzierungen

Template 5A

Andere börsennotierte Institute & 
große Tochtergesellschaften



© 2026 1 PLUS i GmbH   |   Kundensymposium 2026   |   Offenlegungspflichten zu ESG-Risiken nach CRR III

UMSETZUNGSEMPFEHLUNG: TEMPLATE 5A

Seite 37

Übersicht der 
Risikotreiber

•Analog zu Template 1A

Festlegung einer 
Materialitätsschwelle

•Analog zu Template 1A

Bewertung der 
einzelnen Exposures

•Analog zu Template 1A

Aggregation der Top 5 
risikobehafteten 

Exposures

•Aggregation erfolgt nach 
NUTS-2-Regionen

•Auswahl der fünf 
Regionen mit dem größten 
Gesamtexposure

Ermittlung Anteil 
physischer Risiken

•Ermittlung Anteil 
physischer Risiken
im regionalen 
Kreditportfolio

Grundsätzlich analoge Vorgehensweise wie Template 1A

Unterschied zu Template 1A:
Template 5A: Auswahl der 5 Regionen mit dem größten Gesamtexposure und Darstellung des Anteils 
physischer Risiken

Template 1A: Auswahl der 4 Regionen mit dem höchsten physisch risikobehafteten Exposure

Andere börsennotierte Institute & 
große Tochtergesellschaften

Template 5A



QUANTITATIVE TEMPLATES FÜR GROßE INSTITUTE

Seite 38
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OFFENLEGUNGSANFORDERUNGEN: „FULL TEMPLATES“ 
GROßE INSTITUTE

Seite 39

Template 2

Immobilien-
besicherte 

Kredite nach 
Energieeffizienz

Template 3

Angleichungs-
parameter

Template 4

Risikopositionen 
gegenüber den 

20 CO2-
intensivsten 

Unternehmen

Template 5

Positionen mit 
physischen 

Risiken

Template 7 & 8

Risikomindernde Maßnahmen: 
Vermögenswerte für die Berechnung der 

Green Asset Ratio (GAR)

Querverweis auf die DVO 2021/2178
(Vorlage 1 und Vorlage 4 aus Anhang VI) 

Template 9

Risikomindernde 
Maßnahmen: 
Banking Book 

Taxonomy 
Alignment Ratio 

(BTAR)

Template 10

Sonstige 
Klimaschutzmaß-
nahmen, die nicht 

unter die 
Verordnung (EU) 
2020/852 fallen

Template 1A

Kreditqualität 
Positionen nach 

Sektoren und 
Restlaufzeit 

sowie physische 
Risiken

Template 6

Übersicht über 
KPIs für 

taxonomie-
konforme Risiko-

positionen

Quantitative Angaben

Transitorische Risiken Physische Risiken Risikomindernde Maßnahmen

Template 1

Kreditqualität 
Positionen nach 

Sektoren, 
Emissionen und 

Restlaufzeit

Template 5A

Positionen mit 
physischen 
Risiken; in 

vereinfachter 
Darstellung 

Zu berichtende Templates



© 2026 1 PLUS i GmbH   |   Kundensymposium 2026   |   Offenlegungspflichten zu ESG-Risiken nach CRR III

WICHTIGE NEUERUNGEN FÜR GROßE INSTITUTE 
DURCH EBA/CP/2025/07

Seite 40

Anpassungen quantitativer Offenlegungsbögen

Transitionsrisiken im Kreditgeschäft (Template 1): 

Neue Offenlegung von finanzierten Emissionen (Scope 1 & 2), Nutzung von Proxy-Daten nach PCAF für THG-Emissionen, 

Transparenz über Datenqualität und Schätzmethoden, Erweiterung der NACE-Sektoren

Energieeffizienz bei Immobilienfinanzierungen (Template 2):

Neue Spalte für vollständig fehlende Energieinformationen; mögliche zukünftige Erweiterung: Offenlegung geschätzter 
EPC-Labels

Physische Klimarisiken im Kreditbuch (Template 5): 

Offenlegung der 10 größten NUTS-3 Regionen, Aktualisierung der NACE-Klassifikation, Klassifikation nach 
Hauptklimarisiken (Hazard-Typen), klarere, standardisierte und risikoorientierte Dokumentation physischer Risiken

ESG-Kennzahlen (gemäß Taxonomie-Verordnung (Art. 8)):

GAR (Templates 7 & 8): Meldebögen werden ersetzt durch Cross-Reference auf Offenlegung gem. DVO 2021/2178 

(→ Verwendung Vorlage 1 & 4 aus Anhang VI der DVO 2021/2178), Anpassungen an Bögen zum Alignment mit 
Anforderungen aus Offenlegung zur EU-Taxonomie

Qualitative Offenlegungsbögen 

Detailliertere Offenlegung der ESG-Risiken 
zu Governance, Strategie, 
Risikomanagement (Table 1-3)

Große Institute

Frequenz: Jährliche Offenlegung einzelner 
Bögen in Zukunft ausreichend

Qualitative Angaben (Table 1-3), Template 3 
& 6-10
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AGENDA

Seite 41

ESG-Offenlegung nach CRR III: Erkenntnisse aus der EBA-
Konsultation1
Anforderungen ESG-Offenlegung für verschiedene Institutsgruppen

Herausforderungen & Ausblick

2
3
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HERAUSFORDERUNGEN BEI DER UMSETZUNG

Seite 42

Datenmanagement

Fehlende Datenfelder und neue Anforderungen an die 
Datenverfügbarkeit stellen viele Institute vor 
Herausforderungen

Prozessintegration

Zwischen Risikobewertung, Datenaufbereitung und 
aufsichtsrechtlicher Offenlegung entstehen neue 
Schnittstellen
➔ Abstimmung notwendig

Verantwortlichkeiten

Koordination zwischen Meldewesen und 
Risikomanagement erfordert klare Zuständigkeiten und 
Perspektiven

Strategischer Nutzen

ESG-Meldedaten sollen nicht nur erhoben, sondern auch 
aktiv ausgewertet und intern für Portfoliosteuerung oder 
Kreditvergabeprozesse nutzbar gemacht werden.
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FAZIT

Seite 43

Frühzeitige 
Vorbereitung

Auch wenn die 
Komplexität gegenüber 
Großbanken reduziert 
wurde, ist der 
Umsetzungsaufwand 
nicht zu unterschätzen

Klare 
Zuständig-

keiten
Es braucht frühzeitige 
Klarheit über 
Verantwortlichkeiten, 
Datenanforderungen 
und methodische 
Grundlagen

Strategische 
Integration

ESG-Offenlegungs-
anforderungen sind 
nicht nur Thema für das 
Meldewesen/Finanzen, 
sondern Teil der 
Gesamtbanksteuerung
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ANSPRECHPARTNER

Dr. Christian Stepanek ist Partner bei 1 PLUS i. Zentrale Themen im 
Rahmen seiner Beratertätigkeit für Banken sind Ratingverfahren, 
Validierung von Risikomessverfahren (insb. Kredit- und 
Marktpreisrisiko), Gesamtbanksteuerung, Stresstests und 
Modellrisiken. 

Dr. Stepanek ist studierter Physiker und hat anschließend im 
Bereich der empirischen Kapitalmarktforschung promoviert.  Dr. Christian Stepanek

M 0163 - 41 76 644
christian.stepanek@1plusi.de

Postfach 130211 T0911 – 56 79 94 99
90114 Nürnberg F0911 – 56 79 95 55    www.1plusi.de
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ANSPRECHPARTNERIN

Araz Hussein ist Beraterin bei der 1 PLUS i GmbH. In ihrer bisherigen 
Tätigkeit unterstützte sie verschiedene Institute sowohl in Prüfungs- 
als auch in Umsetzungsprojekten. 

Ihre fachlichen Schwerpunkte liegen dabei auf Fragen des 
Adressrisikos sowie ESG. In der Projektdurchführung ist sie im 
Rahmen der strukturierten Koordination, Sichtung sowie Erstellung 
von Dokumentationen und in der Datenanalyse und 
Testdurchführung aktiv.

 Araz Hussein
M 0173 – 53 29 918
araz.hussein@1plusi.de

Postfach 130211 T0911 – 56 79 94 99
90114 Nürnberg F0911 – 56 79 95 55    www.1plusi.de
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